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Donnerstag , den 2. August 1928 102 . Jahrgang.

Unterrichtsminister Herriot in Köln
Ein überzeugter Anhänger des Friedens

und der Verständigung
TN Köln, 3- Aug. Der französische Nntcrrichtsminister

Herriot traf am Mitwoch abend ».42 Nhr mit dem fahrplan¬
mäßigen Schnellzug von Paris in Köln ein. Mit ihm kamen
noch etwa 20 französische Chefredakteure und andere Perso¬
nen aus Parts . Herriot wurde aus dem Bahnsteig von Ver¬
tretern der Stadt und der „Pressa" begrüßt. Dann begaben
sich die Herren zum „Pres?a"-Tnrm , >vo ein Abendessen statt¬
fand. Am Dvliiicrsiag vormittag wird der französische Mi¬
nister eine Reihe von Wohisahrtscinrichtungcn und städtischen
Anstalten besichtigen. Um 1 Uhr mittags gibt der Minister
der Stadt Köln im Hotel Exzelsior ein Frühstück. Anschlie¬
ßend beginnt die Besichtigung der „Pressa", die bis um die
Abendstunden dauert . Donnerstag abend um 8 Uhr wird
dann die Stadt Köln zu Ehren Herriots ein großes Festessen
sin Gürzenich veranstalten , bei welcher Gelegenheit verschie¬
dene mehr oder weniger offizielle Reden vorgesehen sind.
Gruß Herriots an Köln nnd an das dentschc Geistesleben.

TU Köln, 2. Ang. Die „Kölnische Zeitung " veröffentlicht
in der Donnerstag -Morgenausgabe einen Gruß Herriots
an Köln und das deutsche Geistesleben, der ans Paris vom
27. Juli datiert ist. Der Gruß lautet : „Die französische Ne¬
gierung hat mich beaustragt, mich als ihr Vertreter zur in¬
ternationalen Prcsscausstellung nach Köln z» begeben in Er¬
widerung ans die liebenswürdige Einladung des Herr»
Oberbürgermeister Dr . Adenauer. Ich werde am nächsten
ptitt '.von) abreisen, um diesen Auftrag ansznsnhrcn . Be¬
reits haben die Franzosen , die nach Köln gegangen ivaren,
mir von dem srcundiichcu Empfang berichtet, der ihnen dort
bereitet wurde. Die „Eome die srancaise" im besonderen ist
ganz begeistert zurnckgekehrt. Ach werde den Dank sür diese
gute Art nnd Sitte abznstaiten haben, aber ich bin auch vom
Wunsche beseelt, selbst die ansehnliche Leistung, die die Stadt
Köln vollbracht hat, zu würdigen . Sic wissen, daß sich ein
überzeugter Anhänger dcS Friedens und des guten Ein¬
vernehmens zwischen unseren beiden Nationen bin, von
denen jede über ihre besondere Gcistcsart und über alte

zivilisatorische Ueberliesernngen verfügt . Als Minister des
öffentlichen Unterrichts werde ich alles, was an mir liegt,
darausctzen, um Deutschland und Frankreich auf kulturel¬
lem Gebiete einander näherznbringcn . Zwei Länder wie
die unscrigcn, die so viel für die Wissenschaft, für die Lite¬
ratur und sür die Kunst geleistet haben, müssen bei der Mor¬
genröte dieser neuen Zeiten miteinander zusammenarbciten,
nm an dem Ausbau nicht nur einer neuen Politik, sondern
auch einer neuen Technik mit Hand anznlcgen, die der
wiedcrversöbntcn Menschheit unaufhörlich höhere Ziele steckt,
gerade deshalb, well ich an meinem Vaterland mit allen
Fasern hänge, werde ich mich über das freuen, was die gei¬
stige Machtstellung Deutschlands bestätigt, von der ich in
Köln ein packendes Beispiel sehen werde, lgez.) Herriot,
Minister für das öffentliche Unterrichtsmescn und die schö¬
ne» Künste.

„Versailles nicht aus Felsen gebaut."
TU. Paris , 2. Aug. Der „Soir " erbringt in längeren

historischen Ausführungen den Nachweis, daß alle großen
Verträge der Weltgeschichte über kurz oder lang von den
Ereignissen überholt und nmgcworfen werden. Die Männer,
die sich nach dem Weltkriege nm den Tisch in Versailles ge¬
setzt hätten, hätten ein Europa geschaffen, das kaum lebens¬
fähig sei, indem ebensopiele »»erlöste Volksgebiete vorhan¬
den seien wie vor dem Kriege. Man hätte geographische
Teilungen vorgenommcn, wobei den Ausschlag nicht die
Völker, sondern die Generäle nnd die großen Aktiengesell¬
schaften gegeben hätten. Die Männer , die glaubten, die Ver¬
sailler Verträge auf einem Felsen aufgebaut zu haben, seien
Schwärmer. Wenn eines Tages der deutsche Reichstag und
dds Wiener Parlament den Ans«/ nß Oesterreichs beschlössen,
was würden dann die anderen Mächte tnn ? Würden sie
einen Krieg entfesseln? Das Europa von 1S28 sei balkani-
siert und in seinem Bestand nicht gesicherter als das Europa
von 1815 oder 1914. Wenn einmal eine Aussprache über die
Revision der Friedensv r̂träge begänne, wer könnte sie zum
Schweigen bringen ? Jetzt sei sie aber klar und öffentlich
eingelcitct. Das Europa Cleinenceaus nnd Lloyd Georges
beginne zu schwanken.

Die Ursache des Eisenbahnunglücks
Eine falsch gestellte Weiche und

eine Falschmeldungd. Stellwerksbeamten
Augsburg , 1. Aug. Ucber die Ursachen des Eisenbahn¬

unglücks in Dinkelscherbcn teilt die Rcichtzbahndirektion
Augsburg mit:

Es steht zweifelsfrei fest, das; der Pcrsonenzng S11 infolge
falscher WcichcnstcLnnganstatt in das dritte Gleis in das
vom Güterzug besetzte vierte Gleis ein fuhr.

Die falsche Weichcnstellung hängt znsammen mit dem der¬
zeitigen Umbau des Stellwerks auf der Westseite des Bahn¬
hofs Dinkelscherbcn. Zur Wahrung der Sicherheit während
des Umbaues ist dort ein BehclfsstcUwcrk ausgestellt,»durch
das die erforderlichen Abhängigkeiten zwischen.Weichen und
Signalen hergestellt werden. Diese Abhängigkeiten zeigen
insofern eine Lücke, als das Signal , die Einfahrt in das
dritte Gleis , aufgezogen werden kann, wenn die Eingangs-
Weichen auf Gleis vier gestellt waren . Diese Lücke trat weder
bei der Abnahmeprüfung noch im bisherigen Betrieb des Be-
hilfswerkcs zugate. Es hat sich erst jetzt bei den nachträg¬
lichen längeren Versuche» im Stellwerk gezeigt, daß dieser
Mangel nur bei einer ganz zufällig sich ergebenden Stellung
-er Verschlnßclemente zueinander austreten kann. Die
Reichsbahndircktion Augsburg hatte jedoch neben der mecha¬
nischen Sicherung noch ein besonderes Mcldevcrfahren an-
gevrdnct. Demzufolge halte der Stellwcrksbeamte bei jeder
Zugsfahrt die Richtigstellung der Weichen zu prüfen und den.
Vollzug der Prüfung und die Richtigstellung der Weichen dem
Fahrdienstleiter in einer dem Wortlaut nach fcstgelegicn
Meldung auzuzcigcn.

Beim Unglückszng »11 hat der Stcllwcrkswärtcr insofern
eine falsche Meldung erstattet, als er die Vorstrccke für die¬
sen Zug in Gleis 3 hcrgestellt meldete, obwohl dies noch vom
vorhergehenden Durchgangsgütcrzug ans das Gleis 4 einge¬
stellt war . Diese Falschmeldung ist als erste Ursache des Un¬
glücks anznsehen, das aber nnr dadurch eintrete « konnte, daß
alecchzeitia auch der Manael in de« mechanischen Abüänaia-

keiten gerade bei der erwähnten Stellung dieser Vorstrecke
znm ersten Male sich zeigte.

Der Stellwerkswärter , der sofort nach dem Unglück ver¬
nommen wurde, ist geständig und sah ein, welches furchtbare
Unglück er verursacht hatte. Von einer Verhaftung wurde
infolgedessen Abstand genommen.

Die wttrttembcrgischen Opfer des Eisenbahnunglücks.
SCB Stuttgart , 1. Aug. Bei dem Eiscnbahnunfall in

Dinkelscherbenwurden folgende württ . Personen getötet oder
verletzt: Tote:  Jakob Rohm, Buchhalter bei Robert Bosch,
Gntshof in Beyerberg (Bayern ); das Sjährige Kind des Ge-
päckarbeitcrs Solcher in Söflingen . — Schwer verletzt:
Frau Betty Rehm aus Stuttgart , Ehefrau des getöteten I.
Rehm; Frau Berta Alt , Stndicnassessorsgattin aus Rott-
wcil; Albert Kiehl ans Weilimdorf ; Frau Maria Salment
aus Mm ; Josef Solcher, Gepäckarbciter aus Söflingen und
seine Frau Katharine ; Rosa Schmid aus Söflingen ; Maria
Schneider aus Unterelchingen, Dienstmädchen in Ulm; Ro¬
bert Sachsenheimer aus Heilbronn ; Klara Br 'endle aus Heil¬
bronn ; Anna Manz , Rote-Kreuz-Schwester aus Stuttgart.
Der als tot gemeldete Holzhändler Haller ans Stuttgart be¬
findet sich wohl in Tegernsee. Der Irrtum der Totmeldung
beruht darauf, daß die Neichsbahndirektion Augsburg ans
dem Anffinden von Gepäckstücken des H. ans seinen Tod
schloß.

Dr . Dorpmiillcr über das Unglück.
Berlin , 1. Ang. Ein Vertreter des „Loknlanzeigers"

hatte nach Meldung des Unglücks eine Unterredung mit dem
Generaldirektor der Deutschen Reichsbahn. Dr . Dorpmüller
erklärte, daß sich die Ursachen des Unglücks zur Stunde noch
nicht voll übersehen ließen, daß es zwar peinlich, jedoch zu¬
nächst ans einen Personalfehler zurückzuführen sei. Eine
nicht geringe Rolle spielten jedoch wiederum die bayerischen
Betriebsvorschriften, die Dr . Dorpmüller schon in den näch-
sten Tagung einer Klärung unterziehen werde. Da cs sich
bei diesen Vorschriften um bayerische Reservatrechte handele,
lei vorläufig noch abzuwarten inwieweit « an Zugeständ-

Tages-Spiegel
Im Neichsvcrkehrsministcrium wurde die Einsetzung eines

Untersuchungsausschusses über die Sicherheit bei der
Reichsbahn beschlossen. Dem Ausschuß gehören anch Parla¬
mentarier an.

*
Die Zahl der Toten des Eisenbahnunglücks in Dinkelfchcr-

brn beträgt IS. Die Reichsbahndirektion Sintigart gibt
die Namen der Toten , worunter anch Württcmbcrger sind,
nnd die Namen der Schwerverletzten bekannt.

*
Die englisch-sranzöfische Abriiftungsverständignng wird in

Frankreich nnd England lebhaft begrüßt. Man erblick! in
-er Verständigung eine Erleichterung der Abrüstungsver-
handlnngen.

»
Der französische Untcrrichtsminister Herriot ist in Köln cin>

getroffen und von dem deutschen Botschafter v. Hoesch be¬
grüßt worden.

In Berliner unterrichteten Kreisen hegt man keine besam
deren Erwartungen in die Pariser gleise Dr . Strcsemanns.

Nisse an die Rcichsbahnbetriebsvorschriften machen könne.
Eine volle Angleichung sei zunächst noch nicht zu erwarten.
Dr . Dorpmüller wird über diese Angelegenheit in den näch¬
sten Tagen eine Aussprache mit dem bayerischen Minister,
Präsidenten Held haben. Aus Anlaß dieses seines Münchener
Aufenthaltes wird er persönlich ein« erneute Untersuchung
des Unglücksfallcs anstelle».

Der Eindruck in Berlin.
Berlin , 1. Aug. Der Eindruck, den das neue Eisenbahn»

Unglück in Bayern hier hervorgerufen hat, ist — das ist in
diesem Falle keine Phrase — der lähmenden Entsetzens. Das
kommt auch allenthalben in der Press« zum Ausdruck. Ma-
teriell bleibt man dabei freilich im Oberflächlichen stecken.
Die «inen schelten auf die bayerische Rückständigkeit und den
engstirnigen Partikularismus , der das Eisenbahnwesen in
Bayern verkümmern ließ, nur damit man sich einer eigenen
Eisenbahnhoheit rühmen könne. Die anderen — der kleinere
Teil — wiederholt das böse Schlagwort von der Darves-
bahn.

In den Schilderungen von Ort und Stelle , die den grüße-
ren Blättern von ihren Münchener Vertretungen zugehen,
wird insbesondere auch über die Konstruktion der verun¬
glückten vier Wagen geklagt, die von Württemberg in den
Dienst gestellt worden seien. Diese sogenannten „Württem-
berger" hätten wegen ihrer veralteten Bauart schon seit
Jahren eine große Gefahr gebildet und seien wegen ihres
viel zu leichten Baues zum Spott sämtlicher Reisenden ge¬worden.

Englisch-französische Verständigung
Zn den englisch-französischen Uebereinkvmme« über die

Abrüstung.
TU. London, 1. August. Wie der politische Mitarbeiter

des Evening Standart zn der Erklärung Chamberlains iw
Unterhaus über das zwischen England nnd Frankreich zu¬
stande gekommene Kompromiß über die Herabsetzung der
Rüstungen erfährt , stellt das Nebereinkommen bas Ergebnis
der bereits im April von dem Untcrstaatssekretär Locker-
Lampson bekanntgegebenen informatorischen Genfer Be¬
sprechungen dar . Das Kompromiß sei von den technische»
Sachverständigen Englands und Frankreichs unter un¬
mittelbarer Ueberwachnngdes Ersten Lords der Admiralität
Bridgcman und des französischen Marineministers Leygues
ausgearbeitet worden. Chamberlain sowohl wie Vriand
seien über den Fortschritt der Besprechungen ständig auf
dem laufenden gehalten worden. Soweit bekannt wird, ent¬
hielte das Uebereinkommen eine Verständigung zwischen
England und Frankreich, wonach beide Länder sich über ihre
Schlffsbauprogramme gegenseitig unterrichten werden-
Ferner soll eine weitere Begrenzung des Baues von
Schlachtschiffen, Kreuzern und anderen Kriegsschiffen durch
ein Uebereinkommen zwischen den fünf Unterzeichnern des
Washingtoner Vertrages erstrebt werden. Die Hauptfragen
seien, wie die Vereinigten Staaten dieses Kompromiß be¬
trachteten und wie Italien sich dazu stellen werde. In einigen
politischen Kreisen sei man der Ansicht, daß auch die Ver¬
einigten Staaten von den Fortschritten der Besprechungen

unterrichtet worden feien.



Deutschland und China
TU . Berlin , 1. August . Das Berliner Tageblatt meldet

aus Schanghai : Ter deutsche Gesandte ist von Peking ins
Jangtsegebiet abgereist . Die chinesische Presse verfolgt diese
Reise aufmerksam und bringt sie mit der Frage der An¬
erkennung Nankings durch Deutschland in Zusammenhang.
Die Anerkennungsfrage beschäftigt die öffentliche Meinung
lebhaft auch aus internen Gründen . Nachdem Amerika mit
der Unterzeichnung des Zolltarifabkommens das diploma.
Usche Eis gebrochen hat , wird die Anerkennungsfragc von
Ausländern vielfach als akademisch bezeichnet.

Amerikas Flottenrilstung
Paris , 31. Juli . In der Umgebung des Weißen Hauses

in Washington geht nach einer Meldung der französischen
Agentur Radio bas Gerücht um, daß Präsident Coolidge in
Kürze dem ameriknaischen Senat den neuen Gesetzesvorschlag
über den Bau von Kreuzern , die einen Teil des amerikani¬
schen Schtffbauprogramms bilden , zur Annahme vorlegen
wirb . Die Abstimmung soll erfolgen , bevor dem amerikani¬
schen Senat der Kriegsverzichtpakt zur Ratifizierung vorge¬
legt werde » wird . Es steht zu erwarten , baß gewisse pazi¬
fistische Senatsmitglieder sich energisch diesem Projekt des
Präsidenten widersetzen werden.

Kleine politische Nachrichten
Attentatsversuch gegen ein italienisches Flugzeug in

Frankreich . Ein verbrecherischer Anschlag wurde am Mon¬
tag in dem Wasserflugzeughafen Sartrouville entdeckt. Ein
großes Wasserflugzeug der italienischen Flotte , das in der
Pariser Luftfahrtausstellung ausgestellt war , war nach Sar.
trouville verladen worden , um dort vor der Rückkehr nach
Italien auf dem Luftwege wieder zusammengesetzt zu wer¬
den. Bet einer letzten Besichtigung des Flugzeuges stellte
man in der Kabine eine Bombe fest, an der die Zündschnur
fast völlig abgebrannt , glücklicherweise aber verlöscht war.
Außerdem war vorne unter dem Flugzeug eine Benzin¬
kanne , die S Liter Benzin enthielt , aufgestellt , um einen so¬
fortigen Brand zu verursachen . Eine Untersuchung zur Ent¬
deckung der Schuldigen wurde eingeleitet , die man in an¬
archistischen italienischen Kreisen vermutet.

Anerkennung der Rankingregiernng dnrch Amerika vor¬
aussichtlich im Augnst . Nach einer Berliner Blättermeldung
aus New Bork besteht in maßgebenden amerikanischen Re¬
gierungskreisen die Absicht, noch im Monat August die
»de Jure "-Anerkennung der nationalen Regierung in China
formell bekanntzugeben . _

Aus aller Well
Bom Spiel in de» Tod.

Nach einer Berliner Blättermelöung fielen am Montag
nachmittag zwei Knaben im Alter von 6 und S Jahren beim
Spielen in den Neuköllner Schiffskanal . Einer vorüberge¬
henden 12jährigen Schülerin gelang es , den einen der Kna¬
ben zu retten , während der andere nur als Leiche geborgen
werden konnte.
Bei der Flucht ans dem Hospital « ms Leben gekommen.

In Hörde  bei Dortmund wollten in der Nacht zum
Montag vier Personen heimlich aus dem St . Josef -Hospital
entiveichen . Die Uebermiitigen knüpften sechs Bettücher zu¬
sammen , um sich aus dem zweiten Stockwerk herunterzn-
lassen. Als Erster versuchte es der Bergmann Krikau . Da
das zweite Bettuch riß , stürzte er ab. Er fiel auf den beto¬
nierten Balkon des ersten Stockwerks und fand den soforti¬
gen Tod.

Die BreSlaner KahrkartsnbetrusSangelegenhett.
TU . Bresla », 1. August . In der Fahrkartenbetrugs¬

angelegenheit beim Breslauer Hauptbahnhof ist bereits
gegen 11 Personen ein Strafverfahren eingeleitet worden.
Der einzigartige Riesenschwindel erregt großes Aufsehen.
Die Betrügereien wurden bereits seit Jahresfrist bemerkt
und der Verdacht richtete sich schon mehrere Male gegen den
Haupttäter Scernig , doch reichte das Material niemals zu
seiner Ueberführung aus.

Die Frau und seine 6 Kinde »ermordet.
TU . Berlin , 1. August . Wie ein Spätabendblatt aus

Wien meldet , hat in der Ortschaft Körmend , nahe der öster¬
reichisch-ungarischen Grenze , der Gastwirt Johann Cavel am
Dienstag eine entsetzliche Bluttat verübt . Aus unbegründe¬
ter Eifersucht erschoß Cavel nacheinander seine Frau und
seine 6 Kinder . Der siebenfache Mörder machte dann auch
seinem Leben ein Ende und erhängte sich.

Vater und Sohn ertrunken.
Wie aus Nyköping bei Kopenhagen gemeldet wird , sind

dort am Sonntaguachmittag zwei Personen , Vater und
Sohn , bei einem Segelbvotunfall ums Leben gekommen.
Das Segelboot geriet während einer Vergnügungsfahrt zwi¬
schen Seeland und der Insel Vogö in eine Gewitterbö und
kenterte . Einem anderen Segler gelang es, vier der Insassen
zu retten , während der Eigentümer des Bootes , Agronom
Holm und sein 12jähriger Sohn ertranken.
Ein portugiesisches Kriegsschiff im Schlepptau eines deutschen

Dampfers.
Die Hamburg -Südamerika -Dampfschiffahrtsgesellschaft

teilt mit , daß ihr Dampfer „Antonio Delfino " vom Samstag
um 18 Uhr bis zum Montag um 6 Uhr einen portugiesischen
Kreuzer , der infolge Kvhlenmangels drei Tage hilflos auf
hoher See bei stürmischem Passat getrieben hatte , nach Las
Palmas (Kap Verdische Inseln ) geschleppt habe.
LSOVVö japanische Polizisten rühre » 4 Wochen lang keinen

Alkohol an.
Nach Meldungen aus Tokio haben sich 250 OM japanische

Polizisten , die während der Krönungsfeierlichkeiten den japa¬
nischen Kaiser bewachen werden , verbürgt , schon einen Mo¬
nat vor ihrem Sonderdienst aus diesem Anlaß keinen Alko¬
hol mehr anzurühren und nur noch Tee zn trinken.

Maffensturm auf ein amerikanischen Gefängnis.
Wie aus Newbedford Massachusetts ) gemeldet wird , muß¬

ten dort Truppen aufgeboten werden , um eine zehntanscnd-
köpfige Menge , die 256 wegen Streikausschrcitungcn im Ge¬
fängnis sitzende Textilarbeiter befreien wollte , zu zerstreuen.
Das Militär mußte mit dem Bajonett gegen die Menge
vorgehen.

Zum Eisenbahnunglück bei Dinkelscherben
Der Bericht eines Mitreisenden.

TU Augsburg , 1. Aug . Der Sonderberichterstatter der
Telnnion erhielt von einem Mitreisenden des Unglückszuges
die folgende Schilderung : Der Zug war besonders seit Ulm
sehr stark mit Ferienreiseuden besetzt, da der letzte Teil des
Zuges nur bis Ulm ging und deshalb zahlreiche Reisende
in die durchfahrenden Wagen übergehen mußten . Im Zuge
herrschte Ferienstimmung , da der gvße Teil der Reisenden
besonders zahlreich aus der Gegend von Mannheim und aus
der Stuttgarter Gegend nach Oberbayern fuhr . Eine
Gruppe von Turnern in oberbayerischcr Tracht , offenbar
aus Köln znrttckkvmmend , fiel durch ihre gute Stimmung
besonders auf . Nach der Haltestelle Neu -Efsingen ging der
Zug kurz vor der Nnglücksstelle in ein auffallend schnelles
Tempo über . Vor der Station Dinkelscherben ereignete sich
daun das Unglück . Die Reisenden wurden schrecklich durch-

elnandergeworfen , weil der Zug fast augenblicklich zum Ste¬
hen kam. Es gab ein entsetzliches Schreien der Frauen und
Kinder , die sich aus dem Durcheinander von Gepäckstücken
und am Boden liegenden Personen befreien mußten . Ver¬
hältnismäßig schnell waren alle Wagen verlassen . Nun sah
man , wie die Lokomotive auf das Ende eines Güterzuges
aufgefahren war . Sie hatte sich auf die rechte Seite gelegt,
während der Tender etwas aufgerichtet stehen geblieben war.
Die letzten Güterwagen bildeten mit der Lokomotive einen
Trümmerhaufen , in dem das Feuer der Lokomotive brannte,
das eine halbe Stunde nach dem Unglück von der Feuerwehr
gelöscht wurde . Es ist auffällig , daß die ersten Wagen hinter
der Lokomotive nach dem Gepäckwagen — zwei lange Vier-
terklassewagen — unbeschädigt blieben , ebenso der mittlere
und Hintere Teil des Zuges . Dagegen wurde der vierte
und der fünfte Wagen , soweit sich fcststellen ließ , kurze und
alte Vierterklassewagen , vollständig zertrümmert und in-
einandergeschoben . Die Insassen dieser Wagen kamen unter
die Trümmer zu liegen.

Der größte Teil der Reisenden blieb in den Bahnhof,
gleisen bet dem Zuge stehen und beschäftigte sich mit den
Leichtverletzten oder mit dem Säubern von Gepäck und Klei¬
dern . Die Schwerverletzten wurden alsbald in den Gasthof
am Bahnhof getragen , wo in kurzer Zeit zwei bis drei Aerzte
tätig waren . Auch der Wartesaal mußte für die Verletzten zu
Hilfe genommen werden . Unter diesen befanden sich eine
Reihe von Frauen und Kindern . In der Umgebung des
Bahnhofs spielten sich herzzerreißende Szenen ab. Kinder
bekamen durch die Aufregung Schreikrämpfe . Einzelne irr¬
ten wie wahnsinnig umher , um ihre Angehörigen zu suchen.
Nach der Ankunft des Hilfszugcs wickelten sich die weiteren
Maßnahmen für den Abtransport der Reisenden in Rich¬
tung Augsburg in Ruhe ab. Aerzte und einzelne herzhafte
Frauen nnö Männer leisteten das Menschenmöglichste, um
den Schwerverletzten beizusteheu.

Vermischtes
Vorsicht und Schutz vor Kreuzottern.

In der jetzigen Sommerszeit ist bei den Wanderungen
eine gewisse Vorsicht wegen der Kreuzotterngefahr zu beach¬
ten , insbesondere sollte das Abklopfen des gewählten Lager¬
platzes mit langen Gerten niemals unterlassen werden.
Wenn auch die Kreuzotter in Württemberg im allgemeinen
selten ist, so gibt es doch einige Oertlichkeiten an sonnigen
Hängen , die erfahrungsgemäß Kreuzottern bergen . Sollte
jemand das Unglück haben , von einer Kreuzotter gxbissen
zu werden , so sind sofort die notwendigen Gegenmaßregeln
zu treffen . An der Bißstelle sieht man nur zwei kleine, nadel¬
stichgroße Wunden , diese sind mit reinem Wasser zu erwei¬
tern , kräftig auszndrttcken und ebenfalls mit einem glühen¬
den Zündholz ansziibrcnnen . Der getroffene Arm oder Fuß
wird oberhalb der Wunde stark abgcbunden , damit das ver¬
giftete Blut nicht zum Herz znrückfließen kann . Der Arzt
ist so bald als möglich aufzusuchen oder herbcizuholcn . Als
bestes Gegenmittel gegen Schlangengift hat sich starker Alko¬
hol (Branntwein , Kognak ) von dem man größere Margen
zu sich nehmen kann , ohne berauscht zu werden , erwiesen.
Die Wirkung der Giftzähne ist nach einem Biß durchaus
nicht erschöpft,- die Schlange kann wiederholt hintereinander
mit Erfolg beißen . Trotz der unscheinbaren Bißwunden ist
die Wirkung sofort unerwartet stark . Ein heftiger Schmerz
durchzuckt den ganzen Körper , ein Angstgefühl infolge der
auftretenöen Atembeklemmung führt leicht zu Schwindel
und Ohnmachtsanfällen . Gelangt das Gift in eine Vene und
damit direkt zum Herzen , so kann an heißen Tagen , an wel.
chcm das Gist von besonderer Heftigkeit ist, auch der Tod ein-
treten oder jahrelanges Siechtum die Folge sein.

Aurch treues AKHaÜsü
desAauchevs am Heimischen (AnnAtats - Erzeugnis vermoch¬
ten wir »unser»Urrteruchrnsn « Hs modernste auszuSauen .Äns ?re

ovkkL ? S -ü

rst 'rn chrer vortreHRchen HuaKtat das Ergebnis und zugAich

unser Dunk.

?
?
-
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Aus Stadt und Land
Calw,  den 2. August 1938

, Der Monat August.
Wp. Nach einem Juli , der uns mit seiner Hitze an die

Sommer von 1911 und 1919 erinnert hat, beginnt nun der
August, der eigentliche Erntemonat , von dem schon der könig¬
liche Sänger David sagte, daß er „allem Fleische seine Speise
gibt und dem Vieh sein Futter ". Die schon im Juli be¬
gonnene Ernte wird in den Augustwochen mit Hochdruck
fortgeftthrt und dem Ende entgegengebracht. Die Hunds¬
tage, die kalendermäßig den Lebenslauf des Augustmonats
größtenteils begleiten, haben wir Heuer praktisch allerdings
schon ausgiebig vorausbezogen. Mancherlei Schäden sind
durch die lange Trockenheit des Juli in den Ernteausstchten
entstanden. Möchte der August durch eine dem Wachstum zu¬
träglichere Witterung wenigstens einiges wieder gutmachen!

Die Abwärtsbewegung des Jahres macht im August starke
Fortschritte . Das Tageslicht nimmt um weitere 1)4 Stunden
ab und es fängt langsam an, zu herbsteln. Heuer werde»
wir diese Verherbstlichung des Naturbildes noch früher zu
spüren bekommen als sonst, weil durch die große Hitze die
Belaubung der Bäume und das Grün der Wiesen schon sicht¬
bar gelitten haben. Auch der Blumenflor ist unter den Ein¬
wirkungen der Hitze vorzeitig entwickelt worden, so daß die
spätsommerlichen Dahlien überall schon ihre Feuerpracht
und Farbengluht entfalten und uns der August wohl nicht
mehr viel blühende Gaben bescheren wird. Die Reise- und
Ferienzeit erreicht im August ihren Höhepunkt und in der
zweiten Monatshälfte auch schon wieder ihren Abstieg. Den»
— ein paar kurze Woche» noch, dann mischt sich in des
Jahres Lebenskraft schon die erste, sanfte Müdigkeit des
Herbstes, ist doch der August ein Mann , auf dessen lebens.
reifem Haupt verstohlen schon die ersten silbergrauen Fäden
stehen.

Wildschaden.
Wp. Der Abg. Wernwag (B.B.) hat an den Württ . Fi¬

nanzminister folgende Kleine Anfrage gerichtet: „Durch die
anhaltende Trockenheit tritt in manchen Landesteilen , ins¬
besondere in Pfrondorf OA. Tübingen , das Wild sehr stark
aus den Wäldern und verursacht großen Schaben, haupt¬
sächlich in Rübenückern. Ich frage den Herrn Finanzmini¬
ster: 1. Wird der angerichtete Schaden angemessen sofort ver¬
gütet ? 2. Welche Maßnahmen werden nnternommen , um
wetteren Schaden zu verhüten ? 3. Könnte durch einen ent¬
sprechenden Abschuß oder durch Einfriedigungen nicht eine
sofortige Verhütung weiterer Schäden herbeigeführt wer¬
den? Bei den in Betracht kommenden kleinbürgerlichen
schwierigen Verhältnissen in diesem trockenen Jahrgang ist
eine Abhilfe dringend nötig."

Gute Ernte im württembcrgischen Unterland.
Wp. Aus dem Hohenloher Gäu wird der Neckarzeitung

geschrieben: Reicher Segen wurde in dieser Woche geborgen,
und im Laufe der folgenden acht Tage wird der größte Teil
der Ernte vollends eingeführt werden. Wer in diesen Tagen
durch die Felder ging, konnte seine Helle Freude haben, wie
gut alles stand. Kartoffeln und andere Bodengewächse be¬
ginnen wohl unter der Trockenheit zu leiden,' auch bei Ge¬
treide sprechen manche von Schnellreife, doch dürfte sich letz¬
tere nicht so nachteilig auswirken , wie vereinzelt befürchtet
wird . Was besondere Freude macht, sind die gepflegte» Ge¬
treidefelder . Gepflegt hinsichtlich Düngung , der Unkraut,
bekämpfung und auch bezüglich der Sorte . Der Obstflut
des vergangenen Jahres folgt nun beinahe Ebbe, nur wenige
Orte haben guten Obstertrag zu erwarten . Meist sind es die
höhergelegenen, während in den Tälern die Obstaussichten
gering sind. Die Weinberge bieten vielfach ein überraschend
gutes Bild . Die trockene Witterung war für die Blüte und
erste Entwicklung günstig. Der Behang hat sich gut ent¬
wickelt und unsere Weingartner sind zufrieden.

Wetter für Freitag und Samstag.
Die Wetterlage ist wenig verändert . Für Freitag und

Samstag ist zwar zu Gewitterstörungen geneigtes, im
übrigen aber vorwiegend heiteres und trockenes Wetter zu
erwarten.

Handwcrkskammerprozetz.
SCB . Stuttgart , 30. Juli . In der Montagssitzung stellte

Rechtsanwalt Diesem einen Beweisantrag , wonach die
Reiser-Aktie» zu einem wesentlich höhere» Kurs gehandelt
worden seien, als es der Sachverständige vorgetragen habe.
Zur Frage der Privatfahrten des Antos äußerte sich der An¬
geklagte Dr . Gerhardt , daß wohl Richtlinien für die Be¬
nützung angeregt, aber nicht durchgeführt worden seien. In
den angegebenen Verbrauchskosten für das Auto seien auch
die Beträge für die Erstellung der Garage und Dampf¬
heizung einbegriffen. Der Kraftwagenführer Schmid be¬
zeichnet« den Wagen als tadellos . Bei auswärtigen Fahrten
habe er seine Auslagen , sofern es sich um Dienstfahrten ge.
handelt habe, mit der Kammer verrechnet, während bet
Privatfahrten der Angeklagte Wolf seine Auslagen bestrit¬
ten hätte. Nach seiner Schätzung seien 1000 Kilometer für
Privatfahrten gemacht worden. Der Zeuge Pilnick, der Ver¬
käufer des Wagens, gab an baß er nur 13 000 Mk. er¬
halten, aber eine Quittung über 14 OM Mk. abgegeben habe.
Dies erklärte er damit, baß die Handwerkskammer sich ver¬
pflichtet habe, die Steuer zu entrichten. Nachträglich habe er
dann allerdings einen Scheck in Höhe von 800 Mk. zur Be¬
zahlung der Steuer erhalten . Dann wurden einige Zeugen
vernommen, die aber nichts Wesentliches zur Klärung der
Sache beitrugen.

Nach der Pause verkündet« der Vorsitzende, Landgerichts-
öirektor Dr . Tafel , einen Gerichtsbeschluß, wonach dem von
Rechtsanwalt Diesem gestellten Beweisantrag stattgegeben
wurde. Hierauf kamen die privaten Telephongespräche des
Angeklagten Wolf zur Sprache. Diesem war durch Beschluß
der Gesamtvorstandschaftgestattet worden, die Hälfte seiner
privaten Telephongesprüche mit der Handwerkskammer zu
verrechnen. Dies tat der Angeklagte denn auch, und zwar in
so ausgiebiger Weise, daß er in drei Jahren 768 Mk. zuviel
bei der Kasse der Handwerkskammer erhoben hatte. Der An¬
geklagte Wolf erklärte , dies sei ein Versehen. Zur Vorlage
von Belegen über diese Beträge sei er nie aufgefordert wor¬
den. Alsdann wurde die sogenannte Schwarze Kasse unter die
Lupe genommen. Bei der Handwerkskammer wurden Vor.
bereitnngskurse auf die Meisterprüfung abgehalten, für
welche die Teilnehmer eine Gebühr zu entrichten hatten.
Infolge starker Beteiligung ergab sich im Laufe der Zeit ein
Ueberschuß von etwa 37 MO Mk. Diese Kasse wurde nun im
Jahre 1921 von der eigentlichen Kammerkassegetrennt und
als selbständige Kasse, sog. „Schivarze Kasse" weitergeführt.
Nach den Angaben des Angeklagten Gerhardt sollte darüber
von der Gesamtvorstandschaft ein Beschluß ergangen sein.
Sonderbarerweise ist aber der Beschluß nicht aufzufinden
und die Vorstandsmitglieder wissen auch nichts davon. Die
Kasse sollte Repräsentationszwecken dienen, wurde aber dazu
benutzt, die Einnahmen von Wolf und Gerhardt zu ver¬
größern . So hatte» die beiden Angeklagten bei Dienstreisen
u. a. nach den von der Kammer erhaltenen Gebühren fül
diese Reise feweils noch mehrere Hundert Mark aus dieser
Kasse entnommen. Ebenso genehmigten sich Wolf und Ger¬
hardt gegenseitig «ine Weihnachtsgratifikation . Gerhardt
selbst hatte aus dieser schwarzen Kasse ein Darlehen von
4000 Mark entnommen, das er dazu verwendete, ein ihm
durch Vorstandsbeschluß genehmigtes Darlehen von 27 OM
Mark um diesen Betrag zu verringern , damit er rveniger
Zinsen zu bezahlen brauchte. Ebenso hatte Wolf mehrere
Darlehen von annähernd 10 OM Mark ans dieser Kasse er¬
halten, teilweise auch wieder znrückbezahlt.

SCB Höfe« a. E., 1. A»- . Den Wandcrimkern, die in
jährlich wachsender Zahl unser Tal aufsuchen, winkt Heuer
eine reiche Ernte . Fast den ganzen Monat fiel reichlich Ho¬
nigtau, und die Tracht war bei dem anhaltend schönen Wet¬
ter über alles Erwarten gut. Vom frühen Morgen bis in
die sinkende Nacht konnte man die fleißigen Völker ein¬
tragen sehen. Schwer mit süßem Seim beladen und mit tief
gesenktem HinterleiL , flogen die Arbeiterinnen an guten
Tagen zum Stande . Einzelne Imker haben bei mittelstarken
Völkern Gewichtszunahmen bis zu 5 Pfund täglich beob¬
achtet.

SCB Stuttgart , 1. Aug. In den letzten Monaten ist
hauptsächlich im westlichen Stadtteil ein Einbrecher anfgetre-

ren, der, meist in den Nachmittagsstunoen, in vorübergehend
von ihren Besitzern verlassene Wohnungen unter Anwendung
falscher Schlüssel eindrang und Schmuckgegenstände und
Kleidungsstückeentwendete. Der sich verhältnismäßig lange
fortsetzenden Tätigkeit dieses Einbrechers, der allmählich zu
einer Quelle der Beunruhigung für die Bewohner jener
Stadtgegend wurde, ist nunmehr durch lange und sorgfältige
Ueberwachungen seitens der Kriminalpolizei ein Ende ge-
setzt worden. Als Täter wurde der ledige 27 I . a. Kttchcn-
bursche Adolf Lais aus Schönau in Baden, der in den letzten
Jahren in Stuttgart wohnhaft war und sich zuletzt mit dem
Vertrieb von Seifenpulver befaßte, ermittelt und festge-
nommen. Lais war bei der Festnahme im Besitz von zwei
geladenen Selbstladepistolen und einer Menge Munition.
Außerdem führte er ein Stiletmesser und eine große Zahl
falscher Schlüssel bei sich. Bis jetzt sind 24 in letzter Zeit ver¬
übte Wohnungseinbrüche aufgeklärt. Die aus den letzten
Diebstählen herrührende Beute konnte restlos beigebracht
werden. Auch besteht Aussicht, einen Teil der früher gestoh¬
lenen Sachen wieder zu erlange». Lais war sofort nach sei-
»er Ergeifung in vollem Umfange geständig.

SCB . Sulz a. 1. August. Kurz nach 2)4 Uhr enr.
deckte die Nachtpolizei eine Rauchentwicklung im Sägewerk
Bertrand u. Comp., und bald schlugen die Flammen zum
Dachstock heraus . Schnell waren die Feuerwehr und die
Motorspritze der Buntweberei zur Stelle und mit Energie
bekämpften die Feuerwehrmannschaften den Brandherd.
Allein bei der reichen Nahrung , die bas Feuer in dem dürren
Holzwerk fand, war an eine Rettung der Fabrik nicht zu
denken, und so wurde bas große Sägewerk mit Ausnahme
des Kesselraumes ein Raub der Flammen , während das
Nebengebäude mit dem Büro und ein Holzschuppen gerettet
werben konnten. Ueber die Entstehungsursache ist bis jetzt
nichts bekannt geworden. Dem nachts niedcrgegangenen
Regen und der während des ganzen Brandes anhaltenden
Windstille ist es wohl zu danken, daß der ganz in der Nähe
stehende Wald kein Feuer gefangen hat. Der Sachschaden
ist groß.

SCB Heidcnheim, 1. Aug. Die Stadt löste aus der
Schafweideverpachtung insgesamt 9000^ gegenüber 5720
im Vorjahr : Heidenheim 3870, Vorort Schnaitheim 5130
Steinheim am Aalbuch löste aus der Sommerschafweiüever-
Pachtung 4030^ (Vorjahr 3050).

Geld-,Volks- und Landwirtschaft
Berliuer Bricstnr ?«.

100 hsll. » ulken 168,49
160 sranz. Franken 16,41
ISO schweiz. Franken 80,72

Börsenbericht.
Die Börse lag heute fester. Einige Nachfrage verursachte

eine Erhöhung der Kurse.
Weilderstabter Marktbericht vom 1. August.

Zufuhr : 165 Stück Milchschweine,' Preis : 32—65 pro
Paar . Handel wegen der Erntearbeiten flau ; Preise fest.

Viehpreise:
SCB Heilbrouu , 1. Aug. Zufuhr : 2 Ochsen, 5 Bullen , 7?

Jungrinder , 15 Kühe, 101 Kälber, IM Schweine. Preise-
Ochsen 52—56, Bullen 44—46, Jungrinder a 52—55, b 44—48,
Kühe a 30—36, b 24—27, Kälber a 70- 72, b 62- 65, c 59- 61,
Schweine a 67—69, b 63—65 >̂ >

Schwcinepreise. "
Balingen : Milchschweine 19—27 — Backnang: Milch¬

schweine 18—26 ./t. — Niederstetten: Milchschweine 20—25
—Obersontheim: Milchschweine 17—23 ^(. — Waldsee: Milch,
schweine 21—26 .̂ (.

Schafmarkt.
SCB Heidenheim a. Br „ 1. Aug. (Schafmarkt.) Zufuhr

1M0 Stück, verkauft 1113 Stück. Preis für 1 Paar Hämmel
110—112, für 1 Paar Brackschafe 50—M, für Lämmer 58

*
Dle ärtliche« KlsluhanLilBputsr dlksrn selbstverständlich nlcht an den vtrsin - un»

Vrohhtnidettprrisen, em«ßen Verb» , ba für tvr» noch die so- . wirtschaftliche« Der»
kbr-koste» in Hnschkra koanne«. D. Vchrtstltg.

Für die Schriftleitungverantwortlich:
I . D.: Oberpräzeptor Baeuchle

Empfehle tSglich frisch:
Pfirsiche

Aprikosen
prima

TsWllneil
Buhler

Nii-zmWeil
MMWl
Pflaumen

zu billigstem
Tagespreis

w . Six!

Abbitte
Die gegen Christian

Kaz u. feine Familie
von mir gemachten Be¬
leidigungen nehme ich mit
dem Ausdruck des Be¬
dauerns als unwahr
zurück.
Katharine Tuschner

Althengstett.

Kinder¬
wagen

Sport¬
wagen

In anerkannt großer Aus¬
wahl bei

Otto Weißer
Kvonengaffe.

Ans Mine« Auneckiif
ein Posten

Reste Anzüge
M. 20.00

sämtliche

ir Herren
10.00, 33.00, 40.00,

Herrenanzngstoffe"«»W
60.00

ein Posten Borhangstoffe
mit »8 V' 7° Rabatt

Verkauf nur gegen bar

PM MGe
«M

Markt

Turnverein
Heute abend
Turner

und Zöglinge
vollzählig i» der Turn¬

halle.

Ehrliches, kräftige«16 bis
17-jähriges

Mchen
für Köche und tzaushal-
tung per 15.Aug.ob.1.Sept.
gesucht, in kl. Familie mit
Ladengeschäft bei Calw.

Zuschriften erbeten unter
« . 3 . 179 an die Gesch.-
St . ds. Bl.

Jeden Freitag
ab 11 Uhr

Bei Mehrabnahme erbitte
ich vorherige Bestellung.

Karl Gehriug, VSlkerei

AeueAödel?
dleia ! Die alten sulzeln »«!,:
mit vr . Lrkle's dlübelpu'VMenrliöii

<ü»r1 Ott « Vlitgv « .
kr . Ilmimpattor.
Oavrgr I*r «lkk»r.

Junger Ingenieur snä,'
sofort im wllrttbg. od. bad.
Schwarzwald

4 —8-Zim« er-
Wohuuug

mit Zubehör.
Angebote erb. unter Sch.

M. 170 an die Delch.-St.
d». Bl.



V WUtMI«d!r >
Heute Oonnerstax, von 9 bis 11 ttkr E->—

als vermählte grüben
Suslao Vroner

Lina Broner
, «d. U<rchh«rr

stöhlinghauseni. Wests.
Brooklyn N.-V-

(alw

Statt NartanI

Lheo Seutz
Klara Seuß

, «b. Schactckar

vermählte
LmmeniNnge» t. 8 . Loinmrnharät

2. August 1928

Neuhengstett
Wir beehren uns, Berwnndte, Freunde und Be¬

kannte zu unserer am Samstag »de« 4. August
1228 stattfindenden

Hochzeitsfeier
in das «afthan » -um „Lamm- in Neuheng-
stett sreundlichst einzuladen.

Richard Talma«, Wagner
Sohn der 1° Heinrich Talmon, Wagnermeister

Neuhengstett
Panla Soulier

Tochter des Christian Soulier, Färber
Neuhengstelt

Kirchgang1 Uhr
Wir bitten, dies statt jeder besonderen Einladung

rntgrgennehmen zu wollen

Saison -Ausverkauf
Auf meine sämtl. Sommerartikel , die nicht im Preise herab¬
gesetzt sind, sowie fertige Leibwäsche, gewähre ich

einen Rabatt von 1v«

Auf Damen - und Kinder -Kleider , c) / >v
Knabenblusen und -Anzüge , sowie Sommerjoppen -Lv«

Ferner empfehle mein gut sortiertes Lager
in Aussteuer -Artikel zu billig gestellten Preisen

Franz Schoenlen, Ob.Marktstraße 3tz
PreiskesM

Rest. Weiß
Samatag, 1. Aug. abds
8 Uhr, Sonntag , 8. Ang.

..

2 Uhr. Drcttag, den L. Ang.,
abend» 8'/, Ahr

Detail- "WW Musik. ».Achter-
Geschäfte gesucht Blls«»«l»sg
mtt oder ohne Hans.
Hohe» Angeld. Ost. an

im Lokal detr. Werbever-
anstaltung.

Postfach 4, Stuttgart. De« Vorstand.

So. Mchemmeinde Milium
Der Anstrich

der Bertäserung am
Kirchturm

<94 am) ist zu erneuern. Angebote (Smaliger Anstrich
samt Gertist) bis 10. August an  da »_ Pfarramt.

s Hm-HMns.
Wegen anderweitigem Unternehmen setze ich mein

Geschäftshaus
dem Berkaus au». Es kann jederzeit ein Kauf mit mir
abgeschlossen werden.

August Walz, Allburgerstr. 283.
Dieser Tage frisch einteeffend:

prima Laufener

^ ke 8ie einen

SMMW
nack auswärt s

vergeben , frage n
8i e äock bei uns

an, ob wir 8ie
nickt vorteilkaster
beclienen können

lKiMÜWe MIMll L km
Neiinoispislê tildingstt

ktoturtkeoter bei 8rtSor̂ Noliorrsteie»

d1usikoli»ĉ »s 8sgleft̂ »̂A

kekmprecLerS-kki.U- ieiierrlrrige 151

Spielbeginn : dlacbmittsAS2.30 Ukr
Eintritt: iVtlc. 3.—, iVik. 2.—, î tk. 1.—
dläcbbte^uiiübrunZen:

ÄM « . lleiiS. Mil IS. Lüglllt

IV>
b. Vereinshau»

Garben-
blinder

l 130,17« u. 180 cms
lang

v. 1.60 per 1Ü« !

Jüngeres

sür Haushaltung bei guter
Behandlung aus IS. Aug.

gesucht.
Angebote an Dran

M. Schachner, Ditzingen
O.A. Leonberg erbeten.

Unser

Lagerhaus
ist bis 29. August

geschlossen.
Die Geschäftsstelle.

Gebr.S<hlm!itter.lli!!erttWeilSch
Telefon 2.

ilSU Motorrad
Neue 1-̂ ylindermaschine, 2500 km gef., mit neuer
Boschbelenchtung, Horn, Sozius, Fußrasten, preis¬

wert zu verkaufen.
Schwaeziv. Autoreparatur

Lala,. Tel. 22 S.

10 bk ro

vom 25 . ^ u ! i bi » 8 . ^ u x u » 1 1928

Wietel Kuren OeleZeirlreit meine Kuieir
E) us ! Liäiei » kür ivenrZ Oelrt LR» ersiefte»

ü»k«Ile rezÄSre«Are«M lislibeW
i

'ririeoir .ivLrrka .L22L
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